



Dritte Poetikdozentur NEUE DEUTSCHE LITERATUR vergeben an Nava Ebrahimi


(Anhang zur Pressemitteilung vom 10.09.2024)


Stimmen zum Projekt: 

»Die Förderung der Poetikdozentur NEUE DEUTSCHE LITERATUR fügt sich in das 
Förderprofil der VGH Stiftung ein, die literarische Projekte fördert, um Literatur mög-
lichst vielen Menschen nahezubringen. Hier unterstützt die Stiftung außergewöhnli-
che Veranstaltungsreihen, Literaturfestivals, künstlerisch anspruchsvolle Literatur-
projekte sowie Vorhaben, die Lese- und Schreibkompetenzen vermitteln. Wichtiges 
Anliegen der Stiftung ist zudem die Stärkung von Bibliotheken und Literaturhäusern 
als literarische Treffpunkte und Multiplikatoren. Im Kontext ihrer Förderziele als Kul-
turstiftung versteht sich die VGH Stiftung als zivilgesellschaftliche Akteurin, die in 
unterschiedlichen Projekten auch den interkulturellen Austausch befördert.«


Dr. Johannes Janssen, Stiftungsdirektor der VGH Stiftung


»Die Qualität unserer Debattenkultur ist ein ganz zentraler Punkt unserer Arbeit. Mit 
dem was wir tun, wenden wir uns ja immer an die Öffentlichkeit und gleichzeitig sind 
wir Teil davon. Den Beitrag der Poet:innen für diese Gesprächskultur kann man gar 
nicht hoch genug schätzen. Sie geben uns wirklich viel: Anregung, Wissen, Sprache 
und Poesie in einem sehr umfänglichen Sinn. Ich freue mich auch im dritten Jahr un-
serer Poetikdozentur über das glückliche Zusammentreffen aller Beteiligten an dem 
hochspannenden Thema Schreiben in der postmigrantischen Gesellschaft und vor 
allem sehr auf Nava Ebrahimi.«


Kathrin Dittmer, Leitung Literaturhaus Hannover


»Die Poetikdozent:innen schreiben auf jeweils ganz eigene Weise die (häufig span-
nungsvolle) Diversifizierung deutschsprachiger Gegenwartsliteratur, ihrer Thematiken 
sowie sprachlichen und formalen Möglichkeiten fort. So wie die neue Poetikdozentin 
Nava Ebrahimi, deren Texte Räume des Dazwischen, des Widerspruchs und der 
Ambivalenz eröffnen – Räume, in denen ihre Figuren sich suchend und immer wieder 
neu verorten.«


Dr. Laura Beck, Leibniz Universität Hannover


